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Zusammenfassung 

Präambel 
Die Qualitätsurteile, die in der nachfolgenden Zusammenfassung dargestellt und begründet 
werden, sind das Ergebnis einer sorgfältigen Abwägung und Bewertung der erhobenen Da-
ten durch das Inspektionsteam. Die Aufgabe der Schule ist es im Anschluss an diese Rück-
meldung, ihre eigene Wahrnehmung über die Qualität der Schule mit dem Inspektionsbericht 
zu vergleichen. Dabei zieht die Schule auch weitere Informationsquellen, wie zum Beispiel 
die Rückmeldungen aus zentralen Kompetenzfeststellungsverfahren, zu Rate, um zu einer 
Einschätzung zu gelangen, ob die Bewertungen des Berichts in Passung zu ihren sonstigen 
Eindrücken stehen. Aus dieser Gesamtschau zieht die Schule dann die Konsequenzen für die 
nächsten Schritte der Qualitätsentwicklung. 
 
Zusammenfassung 
 

Die Schule Am Sooren begreift sich als Lernort, an dem ihre Schülerinnen und Schüler in den 
Bereichen Sprache, Kultur, Bewegung und Gesundheit gefördert werden. Dementsprechend hat 
sie ihr Profil mit den Schwerpunkten „Bewegte Schule“ und  „Gesunde Schule“ und der Teil-
nahme an den Projekten zur Begabtenförderung „Schmetterlingsschule“ und „JeKi“ (Jedem 
Kind ein Instrument) breit aufgestellt. Die gegenwärtige Herausforderung für die Schulleitung 
und die Pädagoginnen und Pädagogen liegt darin, die klar aufgesetzten Strukturen zur Schulent-
wicklung nachhaltig mit Leben zu füllen. 

 

Die Schule steht mit ihrem breit angelegten Profil und dem nachmittäglichen Angebot im Rahmen 
der ganztägigen Bildung und Betreuung (GBS) für ein vielfältiges Schulleben. Die Schulentwicklung 
der vergangenen Jahre ist erkennbar auf eine systematische Unterrichtsentwicklung gerichtet. Den 
Start- und Zielpunkt der Schulentwicklung markiert ein 2009 entwickeltes, anspruchsvolles Leitbild, 
das durch ein pädagogisches Grundlagenpapier ergänzt wird. Beide Dokumente vertreten klare 
pädagogische Positionen. Übergeordnet ist die beiden Dokumenten zugrunde liegende Idee der 
Chancengerechtigkeit für eine heterogene Schülerschaft. In der praktischen Umsetzung binden 
aktuell die Ausgestaltung der Zusammenarbeit mit den Trägern im Rahmen der GBS, die Inklusion, 
die Veränderung des Fördersystems und die Teamentwicklung die meiste Energie.   

Der Schulleitung gelingt es, die Entwicklungsprozesse sorgfältig zu steuern. Sie hat dazu klare 
Strukturen geschaffen, Zuständigkeiten verbindlich geregelt und Verantwortung delegiert. Eine 
Steuergruppe lenkt die Prozesse und ist selbst auch an der inhaltlichen Arbeit beteiligt. Innerhalb 
der neu etablierten Jahrgangsstruktur gibt es gewählte Sprecherinnen und Sprecher sowie Fachlei-
tungen mit einem klar umrissenen Aufgabenfeld. Obwohl die Strukturen vorausschauend angelegt 
und Prozesse systematisch aufgesetzt worden sind, gelingt es bislang noch nicht in hinreichendem 
Maße, alle Beteiligten umfassend zu integrieren. So fühlt sich das pädagogische Personal nicht 
umfassend über die aktuelle Schulentwicklung informiert. 

Ein zentrales Entwicklungsziel ist die abgestimmte Zusammenarbeit in den Jahrgängen. Es fällt 
auf, dass die Wirkungen, die man sich von dieser Maßnahme erhofft hat, z. B. in den gemeinsa-
men Unterrichtsvorhaben, erste sichtbare Ergebnisse zeigen, andererseits aber auch  unerwünsch-
te Nebenwirkungen damit verbunden sind. So unterstützt die Jahrgangsorientierung die Standardi-
sierung des Unterrichts in einem Jahrgang, erschwert aber den Kontakt des Gesamtkollegiums. Es 
fehlt ein Austauschformat, das der Verinselung von Gruppen vorbeugt und darüber hinaus die Ver-
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